
 

Antrag   

Karina Fissmann (SPD), Torsten Warnecke (SPD), 
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Turgut Yüksel (SPD) und Fraktion  

Hausärztlich unterversorgte Kommunen besser unterstützen - Medibus im 

Werra-Meißner-Kreis und im Landkreis Hersfeld-Rotenburg erhalten  
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Landtag kritisiert die Politik der Schwarz-Grünen Landesregierung und der dem So-

zialministerium unterstellten Kassenärztlichen Vereinigung Hessen zur Sicherstellung der 
ärztlichen Versorgung im ländlichen Raum. 

 
2. Der Landtag stellt fest, dass fast 300 Stellen in der hausärztlichen Versorgung bereits 

heute nicht besetzt sind. In 2030 werden ca. 2400 Nachfolgen für die hausärztliche Ver-
sorgung gesucht. 

 
3. Der Landtag kritisiert, dass es Kommunen in Hessen wie beispielsweise im Werra-

Meißner-Kreis und im Landkreis Hersfeld-Rotenburg gibt, die keine ausreichende haus-
ärztliche Versorgung mehr haben. Die Sicherstellung der vertragsärztlichen Versorgung 
durch die Kassenärztliche Vereinigung Hessen nach § 75 SGB V ist weiter rückläufig.  

 
4. Der Landtag begrüßt, dass die Landkreise und Kommunen in Hessen gemeinsam an der 

Sicherstellung der hausärztlichen Versorgung arbeiten, obwohl es nicht in ihre originäre 
Zuständigkeit fällt.  

 
5. Der Landtag fordert die Landesregierung und die Kassenärztliche Vereinigung Hessen 

daher auf, gemeinsam mit den betroffenen Kommunen die Lücke in der ärztlichen Ver-
sorgung in allen Landkreisen zu schließen. 

 
6. Der Landtag fordert die Landesregierung in diesem Zusammenhang auf, Gespräche mit 

der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen und den betroffenen Kommunen aufzunehmen, 
um den seit 1. Juli 2018 betriebenen Medibus auch nach Auslaufen des Pilotprojektes am 
31. Dezember 2020 weiter zu finanzieren und die Patientenversorgung weiterhin sicher-
zustellen. 

 
7. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, Wort zu halten und für den Erhalt der rol-

lenden Arztpraxis zur medizinische Versorgung in der Region rund um Cornberg, Herle-
shausen, Nentershausen, Sontra und Weißenborn Sorge zu tragen, wie am 28.10.2020 in 
einer Presseveröffentlichung berichtet. 

 
8. Der Landtag fordert die Landesregierung als Aufsicht auf, in Gesprächen mit der Kas-

senärztlichen Vereinigung Hessen unmissverständlich darauf hinzuwirken, in den be-
troffenen Kreisen und kreisangehörigen Kommunen aktiv die Suche und Findung von 
Ärztinnen und Ärzten anzugehen und gegebenenfalls Betreibermodelle zu entwickeln, um 
die Gesundheitsversorgung so aufzustellen, dass die hausärztliche Versorgung in allen 
betroffenen Kommunen langfristig wieder sichergestellt wird.  
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9. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, ihrem verfassungsrechtlichen Auftrag 
nachzukommen, gleichwertige Lebensverhältnisse in Stadt und Land zu schaffen, um 
langfristig die hausärztliche Versorgung in allen Kommunen durch die unterschiedlichen 
Maßnahmen von der Niederlassungsförderung bis hin zur Einführung einer Landarztquo-
te vollumfänglich auszuschöpfen und sicherzustellen.  

 
 
Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 3. November 2020 
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